
190 m 2 und Höhe h = Ii bis 5 m) bestimmt. In Abhän­
gigkeit von Ballendichte, Futtera rt, Ejnlagerungsart und 
.\nlagengröße strömten in den untersuchten Anlagen 
etwa 20 bis 89 % der Trocknungsluft durch das Hohl­
raunlsystcm ungesältigt an den Ballen vorbei . Für eine 
weitere Erhöhung der Treffsicherheit der K,.-W·erte sind 
ergänzende Messu ngen an Großanlagen erforderlich. Die 
Widerstandsgleichuug für Ballenschiittungen erhält somit 
nachfolgende Form: 

Llp = Cr · 11 . . I~ . (.Ji..!.I....)lIl (,,~) . (/\, . ~)" (t,) 
(!Uu PSo 

Hierin bedeutet \'So = 1 m/s. Der Exponent der Ballen­
dichte ist geschwindigkeitsabhängig. Die ermittelteu Werte 
fiir den Stoffbeiwert Cl und die Exponenten k, n ulld In 

weisen signifikante Unterschiede für Luzerne und \Niesen­
gras auf (Tafel 3). 

Die gefundenen Zusammenhänge wurden in Belüftungs­
nomogrammen für \Viesengras- und Luzerneballen dar­
gestellt. 

Die Anwendungsmögtichkeit zeigt Bild 3 an einem Bei­
spiel. Es ist der Druckabfall bei vorgegebenem Luftdllreh­
satz in einer Ballenschüttung vorauszu bes timmen. Man 
beginnt hierbei inl mittleren unteren Teildiagramm mit 
dem gegebenen Lllfldurehsatz VL (z. B. 28 . 103 m3j h) und 
ermittelt über die Stapelgrllndfläche F (z. B. 49 m2) lind 
über den Korrekturfaktor K v (z. B. 0,7) die effekti"e 
Luftgeschwindigkeit VB, mit der die Ballen durchströmt 
werden (im Beispiel 0,15 m/s). Uber die. Ballendichte (?r, 

(z. B. 200 kg/m3) und den Wassergehalt des Gutes XB 

(z. B. 0,5 kg/kg) erhirlt man den auf 1 m Stapelhöhe be­
zogenen Druckahfall ,j r /h (im Beispicl 22 mm WS). Die 

Oipr.-Ing. J. ORÄGER 

1. Problem 

Fiil' Ji.e Weltef\C El'fo[·schun.g dcr Vorgiillg'ein I,md"\'irt­
schaf tl i Chetll TronuneltnHoknern i" t di.e Kenlltnis {Icr Vcr­
wei·Lzeit des Geltes in der Trocknung"tl'Onul1 eJ lUbd dessen 
'io.pe.ktrum VOll Bodeutung. Alus der Form tier \"er,,'eilzeil­
s[)(lk!,ren la5sen sich aHgemeine Charnklerisierung-smerk­
male für Tl'()llnmeltrockner ableiten . Zur Gewährleistung 
gleichmäßiger Trocknungsbedingungen werden für die ' ein­
zelnen Fraktionen der Toock rwnglSgü tel' jeweils seh male 
\' erweiJ"teitspektren geford er t. / 

1111 Zuge der fwnktionel~en '"Veiterentwicklung: der lalbctwirt­
schaftlichen Troclmung"tedlni'k haben sich inter.uütlonal 
3 Trommeltrocknersys teme dUI'(·hge5Ctzt. die sich hinsichtli('\r 
der TrOlllmQLbauart "ofileinander \llltej'seh-e ~(len 0B il.1 I ): 

TrO<ffimel mit Kreuzeinbautcn 
- Trommel mit Hubschaufeln und Staublenden I 
- DreirL~tl'ommel 

Die Trornmele:inbau ten ha.ben die .\llfgabe, den \Viil'llle­
ühergang VQJTl Tl'ocknungsgas ZJUm Gut zu , ·,e r·\.)essern. Sie 
:oerleg.en das Gut in mehl'ere kleine 1~eilhaufell , v·el·teiJen es 
gleiehrnäß.ig über den TWlllmelqu,erschnitt, g>eben ihm so­
mit eine große Oberfläche und laSoSoen es l~cri(){lisch quer 
durch Jen Gasstrom ·hindurchriesetn. Der \Veg, den di.e ein-
7.elnen Gutteilchen unter der Eimvükung des Ga'sstrom{'s 
zu'l'ücklegen, hängt vOT.wiegend von der Beschaff.enhei t die­
ser Tei lchen ab. So werden kkine, leicht.c Teile wähllCnd 
eines ,\'brieSoelvol'gan.gs weiter gescllleppt als gl'olk, 
schwere. '"Vruhren<! des Fal'le-s sind die Gutlei.\chen hä'ufig 
wechseIn<!en Kräften u'llsg>esetzt, so daß sie sländig Quer­
un,d Drehbewegungen ausführen . Auf Grund dieses SUdl­
verhaltes läßt sich ni,cht eine bestimmte, SoOrLd()rn nur eHlt' 
mütlloere Verwellz.eü des Gutes in der Tronund a.ngeben 
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Stapelhöhe h (z. B. 2 m) führt zu dem gesuchten Druck­
abfall LI P innerhalb der gegebenen BalienschÜtlung (im 
Beispiel 44 mm 'WS)_ Somit ist gleichzeitig der Betriebs­
punkt des Lüfters mit VL = 28 " 103 m3jh und LI Pstat = 
1i4 mm WS bestimmt. Er liegt außerhalb des Kennlinien­
bereiches des Lüfters LAN 900/9_ 

Aus den dargestellten Ergebnissen leiten sich für die Be­
lüFtungstrocknung von Hochdruckballen höhere Anforde­
rungen an die Lüfterleistung ab. Der stündliche Luft­
durchsatz sollte dabei etwa 60 - 103 bis 80· 103 m3 bei 
einem statischen Druck von etwa 60 mm WS betragen_ 
Die z. Z. eier Landwirtscllaft der DDR zur Verfügung 
stehenden Lüfter SK 8/900 und LAN 900 mit einem 
s tündlichen Luftdurchsatz von 20· HP bis 30 - 103 m3 

hei elwa 20 mm WS entsprechen uicht diesen Anforde­
rungen. 

Zusammenfassung 

Dl'uekabfallmessungen beim Belüften von Einzelballen führ­
ten zur Aufstellung von Widerstandsgleiclmngen und 
Belüftungsnomogrammen für Luzerne- und Grasballenschüt­
tungen. Diese ermöglicllen es, U. a. den Strömungswieler­
stand in Ballenbelüftungsanlagen reclmeriscll vorauszube­
stimmen. Damit wurden Grundlagen für die Proiektierung 
und für die zweckmäßige Nutzung dieser Anlagen geschaffen. 

Literatur 

TUREK, E.: Der Strömungswidel'stand Ulld M('r Tl'ocknungsverlHHr bei 
de r Beliiftuligstrocknung von \Yelkgulballcn. D'''SC ,"llIlion an deI' DAL, 
I~ommissiün l1konomik und .\lcdwnisierung , !!l;O :\ ROGG 

Untersuchungen zur Verweilzeit des Gutes-' 

In landwirtschaftlichen Trommeltrocknern 

(. ,Yel·weLlz,eiLwalu',c!tei nlidlkcir'). D.t\ die GasrnellgB beim 
··SII'Ömen {Iurcll Trockllnngst~oJ11l11c1n UIll die aulig.e.lloll1mene 
Wasse~damp.fJl1enge größer wird un,d das Gut während d>Cs 
Trocknens Masse un,l Struktur ä,ndert, enLslehen weitere 
Abhängigkeiten. Eine <,xi1>kte Berechnung der Sclrlep.pwir­
kung des Gasstroms bereitet daher große Schwierigkeiten. 
Zur EI·rnittlllng der Ve.r",ci1zeibs<pektrendes Gutes in Trock­
nungstrommelll wurden Messungen an Trommeltrocknern 
l11-i t Hilfe radJioa'l<livel' Nlliklide durchgeführt [1J. 
Für die zum Einsatz kommenden Trockntl'l1gsgütel" wUl'de 

hi,e l'zu ein geei,gnelos ;\Iarkierungsvel'fahren en·twickelt. 1\le-
- thQdik und Ergeblüsse der Ve.l'weilzeitme.%ull'1gen sind he­

reit. in (1) e.rläut.erl. 

In vor.\>egendem Beitrag wCIXlen die lrocknung>steclulischen 
Erkenntnisse der Verweilzeitmessungen di·skutie rt. 

2. Ergebnisse und Diskussion 

Di e 'lIIlLersuchten Trocknertypen lassen deu tlicl,e Unter-
6C'hiede i'n den Ver\\'eilzei tspekme.n des Gutes jn der Trom­
mel erk.ennen (BiJ.d 2). Zur 1\Iessung der V,e.rWl!.iJlv..eitspek­
tren wurde das mit dem radioäktiven Gold-NukLid Au-198 
markierte .Gut am Eill.gu.ng stoßförm.ig zllgegeben. Da die 
einzelnen .Glltteite untevsclr,iedüche A.u.fentfr.altSiW'ahnschein­
lichkeiten besitzen, ergibt 5ich das Verweilzeitspektrum als 
Walwsch einlichke itsdicht.e ·.(\.cr .\ufenlhaltsz,citcn. Die ~ernes­
,cne 1'elaJ.i.ve Impllisrate (Bi.Ld 2) entspricht der in !IN joe­
weil,ioglm am Trommelausgang gezogenen Probe entlHlltenen 

Anzahl markier~er Teile. Di e mittler·e Ve.rweilzeit t des Gutes 
il1 der 1'rommcl. wurde aus den gemessenen Verweilzeit­
spektren e.rrechnet. Sie en15pricht dem Sch,werpunkta.bstu.ll<J 
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~ .-II: :: ~}-
nild 1. Buuorten ,"on l'rom m r llrockn C' rn ; Q. Trommel mit l(reuzt·in­

IHHtl f' l1 j b Trommf'l mit llubscha ufdn und Slaublc'lHkn. 
c Drf'izugl romml'l 

,....._SX __ ~ G 
nilrl ;1. 

S 

Sy 

ZUl' BC\\" ('g'lITig Uf'l' G"l"1rilchrn wühl"l'llc! 
d('s Abriese lns \ "0 11 J r n TrOnlIlH, \ .. in ­
hauten; 

horizontal er 
SchLeppw~g 

v rrtik :def 
Fall"'cg 

J-J orizontfll­
g<,st;hwi ndi g kci t 

Darin bcdcu tf'l): 
t Zeit 
n,g Horl zo lll.al-

nigung 

= .H... . t 2 "y 2 

bzw. FnUbeschku' 

n Tromn l(~ ldrch z:1 hl 
,.. Zahl df'1' Abriesc lungcn je TI'UII1" 

melumdl'ehung, 
(; G llth,j i<'hPII 

\\'rg' Ul'S G lJ,lI eiLclwlls b('ill1 :\ b­
ri csc l\'ol'gang 

VOO1 der Nullini c de r VOll dc.l' Kun'(' c in.g-e.schlo-;,; e nl' ll 
FJiichc, 

[011\ TJ'onuncllro~kll(,. , ' mit kl'c llz (iil'lni g·('n E:inba llLe ll \'["" '["'-I' 
ur ßG- L e.rgaoon s ich [ü I' di.e l e ich ten BIn \le il e k ii "ZCJ'I! V ('r­
we iLz,c iLen a.Js f;il' dic sdl\\'cr"JI Slßngelt,e ilc (.ßjLd 21', Kiln<' 
n un.d .b) . Im Tronu\\(' IL,'nckn~r mit I-Inbschnll·fe111 'IIl1d SL',,"­
blend,e n vnm 'l\p SB - I ,S wurden bc,i GJ'iinfhucr ~I>\\';,\S kki­
nere ll1iLelcl'e V{!r,wcilzcilen als im T y p UT GG -L geiJllcs>ell 
(Bi.ld 2.b ) , 'L'l'OL,z d c r s~hr ,hohen Trommdd 1'C',hzahl ""11 
10 min- I cl'gab ,,; i .. h [li.I' di e mitt.l c I'e VCI·we ihoi l ,'Oll Zud<C l'­
l'ü'be nsclmitz<)]11 mit :;3 111111 ~ 1I1 rwch g röße n :,r \\'el't ;d .' illl 
Trockncl' ur G6- 1. 

De I' Tr.oclmc.l' IIlit dem l iin~sl(,11 TrOllllnelwq.( , di e D.reiz1I g-­
J.ron\<lne l VOI1\ 'l\',p ,MG F- U, " ' ics h C'i Grü·nfull e l' mit d \\ I'rh­
schnittlich 3 ,5 min dic kiil'zcs L('n Vel'weilz,ciL{)n :,,\lr. f",li l' di ,' 
Tl'oeknlln g , ' 0)\ H acl' [l'iidILi' lI silld !\.nbg-e ll diescs '1'."1" hi s­
l~ n.g nieht \ · ()Tg(l~che " . 

Di,e V"Ti"Li<onslo B[,[iz.il ' IIL " 1I ,in.! rcl" li, ' gl'oß . Nil!' i" d c l' 
D nc iz. u:::t,'O mmc1 j,('triig t d,el' V,ari"tioll,lwe rfiz'i,c·lIl ,],n i C ,'ün­
gut = '.0 ProzclIl lind il\\ 'l'romJ\\c IL,rocknc l' lIIil 'l(r<'n,z, ,' ij,­

l >autcll bci I-I:.ldd,ruchtschnil!7.oll1 nUl' 1'(\0]\(1 :10 ,Proz'l" l\. 

I'n der TI'OlIlIn..J mit JIu\)s<:hau['dn IIn,t1 Stau.hlo nden l'r~"IJI'n 
s ich s() \\'n h I J' l' i G rli' tg nl als '-\\loch l>" i ITackrl'urht.sdlllitz('l" 
selu' g rol$e Ve rwe iLzc il.scl l\\,.,nklulg'eJ\. 

D~ J;(',i .dell \loss HIl~e ll ~I)WOnJlL~IH ~ " J ~ l'gch Jli :-; "e lcl~S{,> JI si,'h 
w.ie {ol ,n d eut cn: 

Bcoim Tr'il ll spo rt , 'o n Sdl'Üttg'lilCl'll dll!'ch hllri,/.l)\\L~~ l c I\o h .. -
le itllllg{',11 \\' c I'd e ll pri.ll z ipi e lll drei FÖI'.d e ~z. lI,. t i illde UIII " " ­

schieden: B{!i kl"i/I{)re lll. G ut.dul'ch s:J.tz, IIl1d Ic iehwn (~IILtc il­
cl tC 11 (hcg t das Cut hc i ,hohon G;,\'sg,c sch\\'i, ~d i~'k c il {) 11 ",ie 
l)Ci pnc llmat,ilSChc l' Fiil'lleru)\~ im GnSSl.roJ1\ m;il. \Vi"tl di p 
GU"Il'cschwindjgl<c it bei gle>c\I,cm c.UI..turd IL'fl lz, YCI',)\i,J>,le,'-L , 
so hlcibt lIul' e in T Bil d es Gutos L\\\ Ca s, d <: 1' Ilesl nil·ßL 
a.11S S trähne mit \\'e sc lltli ch kkinorc l' GCS('hW L\ldi~'keit , ((li 

f\oh,rbod.e n d a.hin. I1 c inl dritte n Förrlo\\zus tnnd , WCOII'" die 
11e8bulIg,s'kraft dCJ' Guttc ik hc lI a m Il .. hrho,kll g l'i i/.\e,. j, t ah; 
die Schlepp h art d es Gascs, b,lc ibc lI di e G utl'c ileh(')\ ;\", 
n"hr.bodclI li eg('j \. 
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riild 2, \ '( 'n\'<:il z('i ISpcklJ'f'!l i~) Tro lllllll' ILt'o(' kllC'rn 

A) DrC'izllgtrollllJ1f'I, LU Zf' I'IlC: ,. = J,;) min, V t = :l!) 0/0 
LJ ) 'l'l'OIll Tll C' 1 mil Uuhsf'haurC' ln und Stl-wblendcllj 

(t l\I f'f'g r.ls:l= 10/; min , 1" ; = 530/0 

b ZucJ(,(>J'I' liUf'l1schnilzcl: r = ;,2 min, V t = 63 °, 0' 

C) Trommel mit l(rClI Zl'ilJbau etn ; 

a Lupinf' , ß luLLC'i le:l = J'! , I min, V i = 72%, 

Lupine', S IC" lq;C'llt'ilc: t = :!J ,7 min , V; = 430/0' 

e ZII..:kf·!' ,'ü lH'I.I!';chnilzl'l:L = "",5 min, l't = 320/0 

1)('1' '["ra,'Lsport ,!co;; (; ulcs durch l'o Lie l'€nd c Tro mmel n slellt 
e inc l'J])("l'lngcr.ulIg d iICsc r d 'I'e.i fÖI'·d erzusUindc dar, Die gc­
nI C.O;SHllcn klci' lI c n Verweilzeilcli in d c r DreizIJ g L.rommol dell­
tcn jcdoch dar::\\Ii( hin , d a l3 dic FördCTUng des GUbes hi ('1' 
, 'orwieg'en<l ,plle umaLisch frc~schwehcnd im Ga~slrom er­
folg te , Die Vl'sache h ic l'fi;,r is t in d e r hohen Gasgeschwill<lig­
ke itinf.olgc d cr klcin e n Slrömll"g"lIlCJ'schnitL~ d~ r <lJ-ei 
I,ügc ,ZII sel, en , 

\le i d~n hei:d~n nnllercn '!'l'I)mm d tYl'c li hle iht de r über­
wiegc nde Te il do,; Gutes, jnsbllso nde rc .bei de n sdll\verclI 
f-faek[J-iidIlCn, c nts[~rechcnd dem . e rwä hntcll drillen Förd e)'­
/.u,s ta ud. IInhc wegt ~IHf d~J\ Ei,"hantcn liege n , D~r TraMpo rL 
d·l's Gutes c d o lgt nnr wähl'<!I,, 1 d c:; Ahr'ieselns, Stal'k ver.e in ­
faclll lü l31 s ich d'iese r Vo.rga ng ",ie folgt erläutern : 

[n(,nlgc dc,r R.ota Lion d(!r Trommel riese.lt dns Gut slän<li~ 

, 'o n Einban Z\\ Einban, Während d es Fa:lles s ind d.i.e Gu;­
LeiJdten 7,wc i Kr;;.[tc-II ,\llSges-c lzt (Bi1d 3): 

d,e r sC\nkrccht na~h 1I.II\.ell ",il'ke "d e n ScI "vcIikra,[t lind 
dru' in,(o lge des S I)'ö mnng;;w ,id e /'s!:llId e,; h o rizonLaJ '''"'­
kc nd c n Schlepp'kra fr. 

Dardl l'J.be l'klJge l'llJ\.g di esc!' hc ~d~1\ Krü[te b mvegen .s ich di ,' 
G-ulleiLehen ill Sll'öl\\ungsrichllln.g au( L,incr gcn.eigten Bahn 
schräg nach ,llllten, 

I)u\'ch Yc rl'l\ ii.pf llllg der \Vcg-Zeit-G cse tzc der g lc iehmi.ißi :; 
I,, :st'hle unig ten Beweg ullg und des freie n Frulles läßt s ich 
[ii ,' di e HOl'i.zo nla lge,;chwin<ligkcit d c., GULes ~'n de!' T ro1l101 pl 
pillc nä,herungsweisc B ez iohung filld e n (Bjld 3) , 

Folgcnd e w (Jsentli.e!t.c .\lI;;sng'('.n könne'l gc tro[[e n we rde n : 

Di c H o ril7. o l\ta.lgeschw.in'digkait von Glltlec.lch.en jn lln 
Trommel , b c i dell e n di e R eibu"g"kt-aIt a n den Eill­
bauten g-rößcr i,st [\jls di,· Schl,cppkra.(t d,es G ascs , i'L 
dillC l;t pl'ol'ortionu'l d~T 'l'\'O\\\meld.rehzaltl. 

J c l<cicht.el' di:e Guud lehen s ind , d cs LO .grö ßer "'inl dl'1' 
ho rizonl.a l.e Schlepp weg je Tro.nll\ldum,d l'ohung uwl d a­
mit ,di,c ,H o ri>zol\ta .1g~sdll\v i'ndi.gkei L D a durch ",iN ge­
wii l,,'leislct , daß di c ki~l\lcn, schne ll l.roekll€ll1den Cul­
tci khen die Tromme l c h c r " c l'lassen als duc. sl:h,weron , 
lant,'\sa rne r trocknende n Te ilche n , 

In 'l'mm,Jl) lYllroc!,'n c /"\\ mit Hub,;,chaa[e ln \lud Staublcn­
den, jn d,ene n da,s Gut je. Tro mmelu'J11.(lrehung nur e in­
m a l a,bri e,;e lt , (ind et -einc wenige!' i.n len,si"e D.urch­
mi schnng de.> Gut.es mit dem G aiSSl!'om s Latt ,als in Tro m­
l\1eln mit Kl'e,uzei 11 balüe n , in d en on das Gut je Trom-

Delll:whc :\ gl'ölrtcdlll ik . 20 . Jg .. Ilcrt"lO ' Oklf)b~ l' l~)";O 



Or.-Ing. W. MALTRY, KOT Beitrag zur Automatisierung der Heißlufttrocknung 

1. AufgabensteIlung 

D~e HeißlultLrocl<ll'lUJg lalld w~l'lschaftllchcl' Protl uliLe hat 
sich b Clsond.ers im "("I'~all~elH'1I .Jahrzehnt beachtli ch cnt­
wickel t. 

Der e rzielb.are Ge\\';inn eines Trocke nw,erkes .ist stark YOII 

de r Qualität d es Tl'ockclIguLes ahhängig, die , 'un dor FI'Lsch­
g.lItqua.lität u'oo von d·el' kUI"I'ckLe'fl ·1 ~rock,\UngsfiihJl'un.g he­
,timmt wir.d . FO'llsehun gs-arheiten .~m R ahmen >(I Cl' Tie,·­
ernährung 'E\J1g~ben, daß insbosondere der Was;;.e,rgel"dt des 
TrockelYJutes und dic Verdaulichkeit ,d·os Eiweißes k Üll1relioe ­
!'en, weil durch die geme insam e UrSilche "Ube~hil1zu.ng" 
einel1Seils die Eiwe ißs trul~t""r gesehä,d igt winl und a ndeJ1Cr­
seits eine I'Jbertro ckllllng sta ttflndet. In d er DDR "'u~le 

auf.grund di eser Zusammenhänge der vVasserge hilJt al s 
qu a litätsbestimmemlcs lITcrkma l in die "Anordnung iiJbcr 
d en AllJfkau f 'u'nd d,en Hand el J\lit 'l'r.ockengrüngu,t" au fge­
nommen. Di·e heste QlI,alitiilsklasse -erford·erl 86 bis !)2 Pro­
zent Tr.ockerLsubslanzge lmll. 

Die ,Einhaltung d er '1'ol erallzeni,st jedoch pl\ob.lem at isch: 

tJbertrockneLes Gilt läßt sich mit g.roßer Bctri ... h ss ichcl'­
heiL eri.''teugcn , 

beim Anwach se.n de·, " 'as.sergehahes a uf ·etwa !.l b.i.s 
10 Prozent beg.inne n Schwjerigkeiton in der Hamln er­
mühle, falls gemahl en " 'ir<l ; 

erst be.i üher 12 Pl'ozent \Vasse.\'ge ha lt können ei nwand­
freie Pr.eßinge he rges tellt w emJ en. 

Di·cse ZusammerLhänge cr[,orelern di·e Einhahung .engel' Tole- . 
ran",en für elen W aSge l'g:e:llalt (Bild 1). 

Der Au tQmati si-erung' des Troclnnl,n.gsp,rozesses .raHen dahe i 
bekann~li ch vor ·allem folgcnde Aufgaben zu: 

Erhaltung der Trockengutqu<lIlität (lurch Errei·ch,en e in es 
weitgehend gl'eicl\bloihcnden Betriebsabla:uf.es und Ei,,­
ha,hcn der WassCl·g.elw.ll6tolerrunzen; 

Illax.i.male \u sJa.s tll'ng der :\nl~c durch mög·lichs t enge,s 
IIe.mng.elle n a n di,e höchsl2i.dä'ssigen B e t.l' i,eus,para me tc,r ; 

maximale Bctriehssich,erhei'l J 'urch gl-eicl\miißigen Trock­
nungs,be trieiJ , Y.e.rmeid en von Havarien; 

E"tl as'lu<Jlg des Trocke nme]stens vOll de r s tändigen 'K oll­
troll e d·er ,}Ießin.s tl'umente und d er gwQße Eda.hr.ungon 
orror,dcl'n~Jen Tl'ocknerfülll'lIng, 

(Schluß WH Seile 188) 

mclnmd m hnng "ierma l abrieselt. Damit läßt s ich .d ie 
v·ers tü~kt au.fg.et.,'etene Vel'lclutullg der Hackfruclttschnit­
;I,c l, die zu d en huhen VCl'wc Lhzeit.schwankungon führte, 
orkliircn. 

Zusammenfassung 

Di,e dargelegten Untcrsu,clllI,nge n tragen d arw hei, el 3!S Vör­
d ervcrhaltcn l a n·dwit-I.scha[tlicll~· Tromm eltl'ockner wei,tc ,' z u 
c r.gr.ünd en. Die kl.eins ten Verweilwiben und di,e gerings ten 
VerweiheitschwDrLku'llgen und ,I ami t die gloichmä ßigstml 
Trocktlll'n g>s bedingu'nge n h.atte b ei Einsatz von Gl'ünfutt·er 
d er Drei;zugtroll1LHeltrockner aufzuw·eLs·en. Dioe Jlil chgowiose­
ll.en hohen Verw-c ilz·e ibchwankungen bei Ein sa tz von Haek­
fruchlschn.ilze ln im Trockner mit HubschaufeJn urn.d Stau ­
ble nden füht 'C ll zu cI.er Ilussog,e , daß di esel' Trocknerl)' p s i,ch 
weniger gut ZUl' 'I'rock'null.g von Hackrrlich~e.n ale; zur Trock­
nung von GI'iinJulter (',ignet. 

Literatur 

[l) ReUig, H. I Dräge l' , J . : Vel'\\'cil zeitmessung an Tromfficltl'ockncl'll 
der Lnndwil'lschah mit radioaklive n Nukliden . Deu lsche Agl'a r~ 

lechnik 20 (1970) H. 3. S, t'.9 bi s L51. A S1l2 

Deutsme Agrartechnik ' 20. Ji)' .. LIeH LO ' Oktobe)' 1970 

I.ur [,ös llng tLic~er ,\lIf.;::"hcn \\' lwJ ·cn noben Lhel ll'c!.iJ';dll'tl 
Unl:e rsudlU.fugCIl ])"aktLsdle Versuche mit selbs t zursamme n­
ge8 L.e llLcn un.d .i lldustrioell projektie.rtoCn fiegck inrichtllng<}n 
an "c"~clüed,e n e n Trocknllngs-anlagen ·a nges tell t, .in deren 
1';rg-dmLs sich das vV,is scn iiJ.Jer t111l' l1eg,eJ\'(whn Ite n I amI,\\' Ll't­
schaJtlicher Trolllllldlruditlrr stad, e rwe itert.e. 1m folgenden 
w,c"detl da;ra<u~ (>i,nige tll ßo"elische f.1~sammenhä.nge und die 
1:: ,-fahf'Utlö'etl "111[ ClI K'1ll alitomflt.i",iel't.C>n 'l'romtn cJt,r.ockner 
, ·c I'llliltl, lt. 

2. Einige grundlegende Eigenschaften 
der Regelstrecke .. Trommeltroc1mer" 

2_1. Statisches Verhalten 

Di,e sta ti schen l(,enn lin.Lcn tI·es Gic.i,ch6t,'omtl'OcktlltflJg-spro­
ze.<~s s teHen (he Amlwort der Aust.rittsgröße tl des Tr.ockncrs 
auf vcrschieJt"'te Eintrittsgrößen dar. Am widltigs ten [ür 

d~e ,\lItomatisie'i'u'ng des Trt)cknlln-gsprozcsses sind {Iie I.u­
sillHnlCllJhünge zwil'chen 

Heißlllfttemp-cra tu 1' , 

FrL;;·ch g·lIt~lu'f('h sa tz un:d 

,\ bill ftLetllpcl'atu I' , 

BiI·cI 2 beschreibt d.ie statischen KCIlnli1,ic Il d es Zusammcnc 
hallgs 7.\\'i6Chcll Trocknu ngslufltempcratll<l' lind AbJaufttcun­
per.atu,r .mit dollt Ve,rhiiltnis GutülIl'chs[t!:Z : Lu.f.tstrom ,~ls 

ßild 1. Qualität df's Trockc ngules lind ßf' ldf' bssichcrhC'it in Abhängig­
kri t von der Trockcngu tr"uch Lt' (SC hCmaLisch) 
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Bild 2. Sl:\tische Ke nnlinien dt' r Hcgl'lslrecke Trocknungs lllrLtcrnpe­
ralur-A blurtte rnpernillr; G h'ic hs Lrom trocknun g, G Icichgc,vicht 
zwische n Trockengut und Abluft, (0 = 80 % 
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